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Chor der Europ. Nationen

Aria Tutti. Meine Sprache:/: ist die beste von der Welt:

Ohne Fehler und Gebrechen

Basso. Gut Spanisch

Alto 2. gut Frantzösch
Alto 1. Gut Italianisch

Canto. Gut Englisch

Tenore. Und gut Deutsch Tutti zu sprechen/

              Ist was jederman gefällt/

              Meine Sprache: / : ist die beste von der Welt

Apollo       Welch Lerm!

Recit.         Was vor Tumult auf meinem Helicon!

                  Wo das geweyhte Dreymahl drey der Musen
                   Ihren Götter-Busen

                   Mit stiller Einsahmkeit ergötzen/

                   Und ihr Vergnügen in der Ruhe setzen:

                   Wer zancken will/ der packe sich davon/

                   Und meyde diesen Ort bey zeiten/

                   Sonst wird man ihm Thamyrae Lohn bereiten

ARIA
Auff Parnassi Götter-Trohnen
Muß nur lauter Ruhe wohnen/
Weg mit aller Zänckerey:

Musen die den Frieden lieben/
Soll man nicht so frech betrüben

Durch ein tolles Feld-Geschrey.


Da Capo, se piace.

Chor der Nation.

Tutti. Meine Sprache :/: ist die beste von der Welt

Apollo
Ich mercke wol/

Recit.
Der Praecedentz-streit eurer Mutter-Sprachen
                                          Hat euch die Köpffe warm gemacht:

                                          Wohlan! Ein jeder sey darauf bedacht

                                          Die seinige auffs beste zu recommendiren:

                                          Jedoch daferne alles soll

                                          Ohne Zanck und Streit geschehen/

                                          So muß es ordentlich zugehen:

ARIA
Ordnung muß in allen Dingen
Heilig observiret seyn.

Ordnung kan die schwersten Sachen

Leicht / beliebt und deutlich machen:

Ordnung bringt viel Nutzen ein/

Und läst alles wohl gelingen. Da capo.

Spanier
Wie Spanien mein edles Vaterland

Recit.                                          Vor’s Haupt von gantz Europa wird erkandt/
                                                   So ist auch meine Sprach die herrlichste zu nennen:

                                                   Gott selbst gebrauchte Sie (
                                                    Dort auff dem Berge Sinai;

                                                    Und Käyser carl der Fünffte muß bekennen/
                                                    Daß wenn er sich mit gott bereden solte/

                                                    Er spanisch reden wolte:

                                                    Es ist auch gar nicht recht/ (
                                                    Daß Christus nicht aus Spanischem Geschlecht
                                                    Der Menschheyt nach entprossen

ARIA

Wer sich weißlich will bedencken/
Wie und was er reden soll:

Der muß seine Zunge wohl

Nach den Spanischen Schritten lencken.

                                      Da Capo.

Italian                                 Basta!
Recit.                                  Mit solchen Redomontaden

                                           Darff meine Sprache sich nicht beladen
                                           Die gantze Welt legt ihr die Ehre bey/
                                           Daß sie die angenehmste sey:

                                           Drumb wolte Kayser carl der Liebsten Hertzen brechen

                                           Nur Italienisch sprechen

                                           Und o wie angenehm

                                           Klingt die Music durch ihrer Wörter-Thron!
Apollo                                Man geb uns eine Probe davon.

Aria Canto 2do


Es wird eine Italienische Arie gesungen

Engländer
Das war wohl schön;

Recit
Soll’s aber nach des Kaysers Auspruch gehn/


So wird die gantze Welt

Ohne Flatterie bekennen/
                                                         Daß meine Sprach die Lieblichste zu nennen:


Denn wenn Er sie den Vögeln zugesellet/

So giebt er damit zu verstehn/

Daß sie so lieblich müsse klingen/


Als wenn Canarien Vögel singen:

Arioso                                              Und darumb bleib ich fest dabey


Daß meine Sprache die lieblichste sey.
Deutscher
Bey meiner Treu!

Recit.
Das stehet fest bey Jung und Alten/


Daß meine Sprache vor die tapfferste zu halten:


Sie klingt so redlich als behertzt/


Und wenn mein Kayser Carl schertzt/


Daß sie gut bey den Pferden sey/
                                                         So kan man seine Meynung leicht errathen/


Sie schickte nehmlich sich vortrefflich vor Soldaten

ARIA


Deutscher Muht und Deutsche Treu Gehen frey


Durch das weite Rund der Erden:


Wo nur Leut’ gefunden werden/


Ist ein Deutscher auch dabey. Da C.

Frantzose
Perdon, daß ich euch sage gleich
Recit.
Was ich an euren sprachen zu carpiren finde:


Die Spanische will mir zu langsahm seyn/
                                                        Die Italianische aber zu geschwinde:

Die Deutsche klingt zu hart: Die Englische zu weich/
                                                        Die Polnische kan gar mit ihren krachen

Ein klein Erdbeben machen:
                                                        Nur meine Sprache muß allein 


Der gantzen Welt sans doute gefallen:


Denn es ist parbleu! Kein Hoff/ kein Land/

                                                        Wo meine Sprache nicht bekandt/


Durch sie red ich mit allen.
Spanier.
Doch nicht so gut mit Gott 
Deutsche
Nicht so tapffer mit Soldaten
Engell.                                 Nicht  so lieblich – Ital. Auch nicht so angenehm

Frantzose                              Ma foy mit allen gleich bequehm :

                                              Ensin, wer nicht Frantzösisch kan parliren
                                              Kan itzund in der welt nicht vor galant passiren


Chorus nation Tutti


Meine Sprache :/: ist die beste von der Welt

Holländer            Wat Heeren! Heb iy praats?

Recit.
Hoe schynt de Orlog van de Taalen


Zyn Recht uyt den Parnafs te haalen?

Elk roemt zyn Moeder-Taal:
                            De Een macke Spaansche Rodomontaden

                            En d’ander Fransse Gasconaden.


Mar dus jy dutsch praat altemaal;

Zoo zegg ik vrey en zonder Vreezen
                            Hoe dat de Duytsche taal de gaadlykste moet weezen

Chorus Nation

Tutti. Meine Sprache :/: ist die beste von der Welt.

__________________________________________________________________

Chorus Nat. ut supra

Apollo                  Nein! Nein!
Recit.                    Das Urtheil wird vor keinen günstig seyn

                             Denn dieses hat mir sehr mißfallen/

                             Daß keiner von euch allen

                             Der Sprachen meines Orients gedacht;

                             Da doch der grosse Groot
                             Schon längsten dieses außgemacht/

                             Daß Euer Sprachen Grund

                            Auß der Hebräischen/
Ch. Todte Sprache

                            Der Griechischen/                                                       Ch. Todte Sprache


Und der Lateinischen;                                              Ch. Todte Sprache

Was tod! Was tod!


Und wären diese nicht gewesen


So würden eure nimmer seyn:


Auff! Mein gelahrter Sohn/


Den meiner Theuren Väter-Kron

Zum Lehrer dieser Sprachen heut erlesen;

Auff zeige ihnen ins gesambt/
                               Wo ihre Sprache hergestammt/

                                Und lehre uns dabey


 Wie heilig die hebrasche sprache sey
ARIA


Auff! Steige mein Hoheisel tapffer hinan


Die stapffel der Ehren/
                             Und lasse uns hören/


Was deine bekandte Gelehrfahmkeitkan

Da Capo.

Chor der Orientalischen Nat.

Tutti Aria.                         Unsre Sprachen sind gerochen


Und behalten doch das Feld

                                           Spanier und Frantzosen


Holländische Matrosen

Deutsche/ Welsche/Britten/


Und die neulich so gestritten


Haben alle sich verkrochen


In die gantze weite Welt. Da capo.

Apollo 
So recht!
Recit.                               
So bin ich höcht vergnügt/
                                               Daß endlich doch mein Orient gesiegt/

                                               Und den verdienten Ruhm


In seiner Sprachen Alterthum


Und Heiligkeit hat wiederumb gefunden:

                                                Euch kluge Häupter dieser Stadt/

                                                Euch bin ich allerdings verbunden /

                                                Daß Ihr den schmertzlichen Verlust

                                                Den dieser Weichsel-Helicon

Durch des Stobaei Tod empfunden hat/


Zu aller Nutzen und Ergetzen


Durch einen so geschickten
Arioso                               Der Himmel kröhne Euch mit tausend 

                                                                      Glück und Ehren/

  Recit.                                

                                          Und lasse Euren Ruhm in allen Spra-


            chen hören


Du aber Hochgeliebter Freund!


Von dessen Tugenden ich sonder Flatterie 

Viel rühmens machen könte
                              Wenn Deine angenehme Modestie


Mir solches heute nur vergönnte:

                             Nimm hin den Preiß


Vor Deinen unermüdten Fleiß/


Ergetze Dich an der verdienten Ehre:


Der Himmel rüste Dich mit solchem Glücke auß/

Damit Dein stand und Hauß


Sich bald mit neuem Glantz vermehre

ARIA

Herr Hoheisel lebe vollkommen beglückt

Ohn eintziges Leiden/

Und sehe mit Freuden/

Wie alles nach seinem Vergnügen sich 

                                 schickt.   Da Capo. 
(( Vid. Europ. Herold. p. 628








